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n	 LID-Operatoren
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Vorwort

Die vorliegende Publikation soll untersuchen, inwieweit es möglich ist, Beleuchtungstechniken
aus der Kraftfahrzeugbeleuchtung, das heißt, das Licht über einen Reflektor auf die Straße zu
bringen, auch auf Straßenleuchten anzuwenden sind. Um eine stromsparende Leuchte zu entwer-
fen, soll nur eine einzige Leuchtdiode verwendet werden. Im Vordergrund steht dabei die optische
Auslegung mit dem Licht-Simulationsprogramm LucidShape. Das Gehäuse wird konstruiert, um
ein Gesamtbild der Leuchte zu erhalten. Darüber hinaus wird erklärt, welche Forderungen die
DIN EN 13201 zur Straßenbeleuchtung an die Beleuchtung stellt. Eine Marktanalyse und die
Festlegung eines Lastenhefts runden die theoretischen Grundlagen ab.

Auf Details, wie die Steuerung der LED und die Möglichkeiten der Befestigung verschiedener
Bauteile, wird nicht weiter eingegangen. Eine thermische Simulation, um zu untersuchen, ob das
Gehäuse genügend Wärme an die Umgebung abführt, ist ebenfalls kein Bestandteil der Arbeit.

Für die Unterstützung dieser Arbeit möchte ich mich herzlichst bei Prof. Dr.-Ing. Alexander von
Hoffmann (Georg-Simon-Ohm Hochschule Nürnberg) und Dr. Andreas Bielawny (Brandenburg
GmbH ) bedanken.

Matthias Groß, Oktober 2010
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1 Motivation

Mehr als 40 % der Straßenbeleuchtung verwendet zur Lichterzeugung Lampen, die Quecksilber
enthalten (Abbildung 1.1). In naher Zukunft beabsichtigt die EU-Kommission der Quecksilber-
dampf-Lampe die CE-Kennzeichnung zu entziehen [TUDA08]. Dies bedeutet, dass dieser Lam-
pentyp in Europa nicht weiter verkauft werden darf und durch einen anderen ersetzt werden
muss.

45%

34%

15%

3% 3% Quecksilberdampf-Lampe / Mischlichtlampe (45 %)

Natriumdampf-Lampe (34 %)

Leuchtstoff-Lampe (15 %)

Kompakt-Leuchtstoff-Lampe (3 %)

Keramische Metalldampf-Lampe (3 %)

Abbildung 1.1: Technologieverteilung Stand 2006 (Quelle: Statistisches Bundesamt).

Dazu kommt, dass über ein Drittel der Straßenbeleuchtung älter als 20 Jahre ist. Diese Leuch-
ten besitzen veraltete und verschmutzte Reflektoren und haben einen schlechten Wirkungsgrad
[EUPR08]. Leuchtdioden werden immer leistungsfähiger und es liegt nahe, diese auch in der Stra-
ßenbeleuchtung einzusetzen. Gegenüber alternativen Leuchtmitteln, wie z. B. der Natriumdampf-
Hochdruck-Lampe, bieten LED viele Vorteile:

• Energieeinsparung und Klimaschutz [TUDA08]
Ca. vier Millionen Kilowattstunden Strom werden in Deutschland alleine für die Straßen-
beleuchtung verbraucht. Die Energieeffizienz bei Leuchtdioden ist im Vergleich zu vielen
anderen Lampentypen generell besser (vergleiche Abbildung 2.1 auf Seite 4). Daher könnte
der CO2-Ausstoß um ca. 1,6 Millionen Tonnen gesenkt und Stromkosten in Höhe von ca.
400 Millionen Euro eingespart werden.

• Wartungskosten
Aufgrund der hohen Lebensdauer von über 50.000 Stunden (dies entspricht bei einem Be-
trieb von 4.000 Stunden pro Jahr einer Lebensdauer von über zwölf Jahren) fallen nur sehr
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